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Was wir mit der Veranstaltungsreihe bezwecken

Ausgelöst durch gesellschaftliche Diskussionen um ex-
plodierende Wohnungskosten in den Zentren, durch den 
unerträglichen Zunahme des Verkehrs in den Ballungs-
gebieten, die klimaschädlichen Abgase und die Luftbe-
lastung in den Großstädten gerät die lange vergessene 
Provinz langsam wieder in den Blickpunkt des gesell-
schaftlichen Diskurses. Verstärkt durch die Erfahrungen 
mit Corona wird der ländliche Raum mit seinen mögli-
chen Entwicklungspotentialen neu entdeckt. 
Der Kunst- und Kulturverein Pappenheim sieht es daher 
als seine Aufgabe an, Vorschläge und Möglichkeiten 
zu diskutieren, um aus den vorhandenen Stärken und 
Schwächen gute Ideen für die Zukunft unserer Stadt und 
Region zusammen mit der Bevölkerung zu entwickeln. 
In einer ersten Veranstaltungsreihe haben Architek-
ten, Stadtplaner, Ökologen, Journalisten und Geografen 
darüber berichtet, wie man die Vorzüge des ländlichen 
Raumes wieder in den Blickpunkt der Öffentlichkeit brin-
gen und ihn damit stärken kann. Dabei wurden praktische 
und auch theoretische Vorschläge aus ihren jahrelangen 
Erfahrungen präsentiert. Der große Publikumszuspruch 
hat den Kunst- und Kulturverein veranlasst, die Reihe 
nach dreijähriger Zwangspause wieder aufleben zu lassen 
und fortzuführen. 
Dem Kunst- und Kulturverein geht es bei der Neu- und 
Wiederauflage der Veranstaltungsreihe vor allem darum, 
heraus zu kristallisieren,  wie wir verantwortungsvoll 
mit dem baulichen Erbe und dessen Vor- und Nachteilen 
umgehen können.  Wie können bestehende Potentiale in 
Kleinstädten und Dörfern besser nachhaltig genutzt wer-
den? Wie können sich Alt- und Neubürger in diese Fragen 
des gesellschaftlichen Lebens zum Wohle ihres Umfeldes 
einbringen?
Der Kunst- und Kulturverein Pappenheim möchte damit 
die interessierte Bürgerschaft anregen, sich mit den bau-
lichen und gesellschaftlichen Entwicklungsmöglichkeiten 
unserer Stadt und ihrer Ortsteile zu beschäftigen und 
sich selbst als mitbestimmende Akteure der Entwicklun-
gen zu verstehen.



Veranstaltungen 
1. Halbjahr 2023

jeweils 19 Uhr

3. Februar 2023, Freitag, 19 Uhr
Clemens Frosch, Pappenheim und München
Zusammenfassung der Vorträge im Jahr 2019 und 
Einführung in die diesjährige Reihe. 
Unter dem Aspekt Nachhaltige Gestaltung unse-
rer Umwelt und gemeinschaftliches Leben unter-
sucht Architekt Clemens Frosch deren Wirkung in 
unseren Dörfern und Kleinstädten.

24. Februar 2023, Freitag 19 Uhr
Maria Bruckbauer, Landshut
Genossenschaftliches Bauen und Wohnen im Alter 
am Beispiel der GeWoSchoen in Landshut

9. März 2023, Donnerstag 19 Uhr
Barbara Wunder, Landkreis Donau-Ries
Wie aktivieren wir leerstehende Immobilien? Was 
sind unsere Werkzeuge? Wie überzeugen wir? Von 
Verkaufsanregung bis zum umgesetzten Konzept.



Klosterstraße 14
Pappenheim
Haus der Bürger

24. März 2023, Freitag 19 Uhr
Judith Sandmeier M.A., 
Bayerisches Landesamt für Denkmalplege
Denkmalschutz und Erneuerung müssen kein Ge-
gensetz sein.

14. April 2023, Freitag 19 Uhr
Albrecht Bedal, Pappenheim und Schwäbisch Hall
Anmerkungen eines Zugezogenen: 
Welche Potentiale besitzt Pappenheim für eine 
nachhaltige Zukunft?
Vortrag mit anschließender Diskussion zu Verän-
derungsvorschlägen aus den Referaten und dem 
Publikum. 
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Die Vorträge finden alle im „vitalisierten“ 
Haus Klosterstraße 14 in Pappenheim statt, 
das der Verein denkmalgerecht saniert und 
wieder mit Lebn erfüllt hat.

Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 
19 Uhr. Im Einzelfall kann eine Veranstal-
tung auch im Europäischen Haus in Pap-
penheim stattfinden, das sich am Marktplatz 
befindet.

Pappenheim ist gut mit dem ÖPNV zu 
erreichen. Am Veranstaltungsort stehen auch 
ausreichend Parkplätze zur Verfügung.

Weitere Informationen unter
http://www.kunstundkulturverein.info
oder unter Tel. 09143/6055270 bei
Clemens Frosch, 1. Vorsitzender

Europäisches 
Haus

K 14


